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Zehn Minuten Sporfgraphologie
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Tibt es das: Sportgraphologie? Für einen kundigen Grapho-
logen ist es jedenfalls sehr verlockend, Schriftzüge von Sports-
leuten vergleichsweise nebeneinander zu stellen und sich dar-
aus Auskünfte über jene Fähigkeiten zu holen, die nicht in
den Muskeln liegen, sondern im Kopf.

Treiben wir nun zusammen ein paar Minuten ganz dilettan-
tische Graphologie, Liebhaberschriftdeuterei! Von zwei Tour-
de-Suisse-Fahrern des letzten Jahres bringen wir je zwei Unter-
schritten. Die ersten wurden beim Start für die zweite Etappe

Davos-Lugano auf den Kontrollbogen gesetzt (1 und 2), die
zweiten (la und 2a) in Thusis, mitten im Rennen, während
einer knappen Minute Verpflegungsaufenthalt. Die Lenzer-
heide ist bereits überwunden, Chur passiert, doch das Feld ist
immer noch beisammen. 50 Fahrer treffen fast gleichzeitig in
Thusis ein. Sie wissen: erst jetzt, beim Aufstieg in die Via-
mala, beginnt der Kampf. In den nächsten Minuten schon
kann sich Entscheidendes ereignen.

Zu Nr. 1. Das ist die Unterschrift des Belgiers Dignef beim

Start in Davos. Erster Eindruck: Ehrgeiz, sehr überzeugt von
sich selber, es gefällt ihm, daß viel staunendes Volk herum-
steht. Im Gefühl seines Fahrerstolzes schnörkelt er seinen
Namen hin. Die Anfangsbuchstaben sind das Wichtigste. Ein
naiv schwänzelndes «A» und ein eitles, wichtigtuerisches «D».
Ganz gesammelt scheint der Schrifturheber noch nicht zu
sein. In Thusis aber (la) haben wir es mit einem ganz anderen
Dignef zu tun. Er ist mächtig angekurbelt. Der Privatmensch
ist ausgeschaltet. Die Eitelkeit ausgeladen. Nur Fahrer ist
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Kamm und Bürsfe
genügen nieftf

zur Haarpflege. — Wenn Sie
prächtiges volles Haar erhalten
wollen, dann gebrauchen Sie das

BMenAM
Seit vielen Jahren stets be-
währt bei Haarausfall, spärli-
chem Haarwuchs,kahlenSfellen
und Schuppen.

Birkenblut-Shampoon das
Beste zum Kopfwaschen!

In Apotheken, Drogerien und Coiffeurgeschäften.
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À. REBSAMEN A.G., PÜTI-ZCH.
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Schmerz und lTnbuliaglirhke.it ver-
Seilwinden nach Auflegen des ersten
Pflasters. Mit den der Packung beige-,
legten «Disks» angewendet, lösen und
beseitigen sie die hartnäckigsten
Hühneraugen oder Hornhaut. In allen
Apotheken und Drogerien zum Preise
von Fr. 1.30 per Schachtel erhältlieh.
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eine Cigarre? Nein, eine ausgespro-
chene Holzpfeife und cooc/il dennoch

a*te etfie Gçoece.
Einzig dastehend.Viele Anerkennungsschreiben,

y Wo nicht erhältlich, Bezugsquellennachweis d.

(St. Gallen)
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